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?.) ES wollen die Huxhoitzisch« Herrn Erden in ihrem Wohn-Haus,'n der
untersten Juida-Gaffen nach der Fulda gelegen, die bepden untersten kr-ec»
vcrmiehtln. Wer dazu Lust hat, kan sich bev denselben angeben.

4.) Zn der Frau Majori» Buttin Behausung auff dem Traben, ist ein koai-
mmt, wie auch «lall und Keller zu vermepern. ' 1 fll

IV. Persohnerr/ so Bediente verlangen.
r.) Ein vornehmer Herr verlangt einen Laquayen, welcher gut im Rechnen,'

Schreiben, ralln-enund Peruguen accoinmocliren erfahren ffi« Wer nun
darzu Lust har, wolle sich beym Verleger bald melden.

V, Persohnm/so Orettste suchen.
 iO Es suchet ein junger Mensch, welcher im Rechnen, Schreiben und Gärt-

nerry, Kunst wohl erfahren ist, Cammer-Dientts, Schreibers, oder
Laquayen Dienste.
Desgleichen

2.) Begehrt eine WeibS-Perfon, welche im Nahm, Waschen und in der
Haushaltung, wohl geübt ist , bey einer Herrschafft auff dem Lande Dien-'
sie als Cammer-Mägdgen. Wer nun zu diesen obbemelden Lust hat, wolle
sich beym Verleger weiter erkundigen.

VI Notifkation von allerhattd Sache».

1. ) Nachdem die Herrschafftliche Schleiff-Mühlezu Carlshaven nunmchro ver/
pfachtetist, so wird solches hiermit kund gethan allen denjenigen , die von'
denen geschlossenen Steinen von drey oder vier Sorten, wie auch Dach-
und Lege,Stein gelchlieffene und ungeschlirssene verlangen. Man kan sich zu
Carlshaven desfals bey demKauff-undHandelsmann Johannes Rosemund

 2. )" Dem publica wird hiermit bekant gemacht, was mascn zum Behuff der ohn-

weit hiesiger Ober-Neustadt angelegten Leinen-Bleiche, mit einem tüchtigen
Bleich-Mristkr aus Westfalen dahrn geschlossen worden , daß selbiger ge-
m Ausaanq jchms künfftiam Monarhs May anhero kommen , und mit
dem Leinen-Bleichen den Anfang machen wird; wann nun Jemand allhier
oder auff dem Lcmde, gur Fiäwsln,Tuck oder Bildwerck, dergestalt weiß
gebleicht zuhaben wünschet, daß esKm'ffmanS Guth abgeben könne, der


